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Vorwort

Masuren – kaum eine Region in Euro-
pa weckt solche sehnsuchtsvollen Bil-
der von Entschleunigung, Stille und
Ursprünglichkeit wie das in alten Lie-
dern besungene „Land der kristall‘nen
Seen und dunklen Wälder“. Ein mär-
chenhaftes Land ohne Eile, Sinnbild ei-
ner unversehrten heilen Welt, ist es bis
heute geblieben – wenngleich der
Takt der Zeit im dritten Jahrtausend,
zwischen Handy und Autostau, auch
im nordöstlichen Polen mittlerweile
weniger langsam schlägt.

Wer sich heute in Polens Nordosten
aufmacht, ins alte Oberland, ins Erm-
land, nach Masuren und in die Su-
walszczyzna, wird neben der traum-
haft schönen Natur außerdem back-
steingotische Kirchen und Klöster, die
stolzen Burgen der Deutschordensrit-
ter, verschlafene Dörfer, kleine Land-
städtchen und traditionsreiche Hanse-
städte vorfinden. Kurz, er wird ein tau-
sendjähriges europäisches Kulturerbe
entdecken, dessen Steine Geschichte
vermitteln und Geschichten erzählen.

Dazu gehört auch das gemeinsame,
schwierige deutsch-polnische Erbe. In
Gestalt von teils verfallenen, teils res-
taurierten ostpreußischen Schlössern
und Herrenhäusern über das Konzen-
trationslager Stutthoff bis hin zum Hit-
lerquartier „Wolfsschanze“ zählt es
ebenfalls zu den herausragenden Be-
sichtigungszielen. Auch in diesem his-
torischen Spannungsfeld bewegt sich
eine Reise durch das nordöstliche
Polen.

Daneben sind an den zahllosen
Seen, Flüssen und Kanälen in der
schönen Jahreszeit Segeln, Paddeln
und Baden angesagt, außerdem Ra-
deln, Reiten und Wandern. Eine
Schön-Wetter-Garantie wie etwa am
Mittelmeer gibt es zwar nicht, aber
dafür entschädigen die herrliche Natur
und die herzliche polnische Gast-
freundschaft um ein Vielfaches.

Wer heute ins nordöstliche Polen
fährt, wird auch ein Land im Umbruch
vorfinden. Seit dem Fall des Eisernen
Vorhangs 1989 hat sich die noch jun-
ge demokratische Republik unglaub-
lich verändert. Neue Woiwodschafts-
grenzen wurden gezogen, neue Post-
leitzahlen herausgegeben, landesweit
neue Telefonnummern verteilt, Ver-
waltungsreformen, Sozialreformen,
NATO-Beitritt, EU-Beitritt und in nähe-
rer Zukunft wohl noch die Euro-Ein-
führung unterwerfen das Land einem
ständigen Wandel. Was soeben noch
galt, besteht im nächsten Moment oft
schon nicht mehr. Und der Wandel ist
noch nicht abgeschlossen. Daher bitte
ich um Verständnis, falls sich die eine
oder andere Information in diesem
Reiseführer in kürzester Zeit schon
wieder geändert hat. 

Was aber trotz allem unverändert
bleibt, sind die zauberhafte Natur und
die herzlichen Menschen. So wünsche
ich Ihnen eine angenehme, spannen-
de und erlebnisreiche Reise ins nord-
östliche Polen. Es ist eine Reise in das
Herz von Mitteleuropa.

Kristine Jaath

Überschrift 1,5Vorwort 7
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Hinweise zur Benutzung

Gliederung

Dieser Band ist ein Tourenführer zum
Entdecken und Kennenlernen des
nordöstlichen Polens. 

Er beginnt mit dem Abschnitt „Prak-
tische Reisetipps von A bis Z“, in
dem alles Wissenswerte zu Anreise,
Geldfragen, Unterkünften, Transport-
und Verkehrsmitteln, Essen und Trin-
ken und vieles mehr zu finden ist. 

Die anschließenden Kapitel stellen
das Land und seine Bewohner vor:
Natur, Geschichte, Staat und Gesell-
schaft, Kultur, Traditionen und Alltags-
leben in Polen.

Der Hauptteil des Reiseführers wid-
met sich der Beschreibung von Orten
und Sehenswürdigkeiten im nordöst-
lichen Polen. Er ist von West nach Ost
unterteilt in die regionalen Abschnitte
Trójmiasto (Dreistadt Gdynia, Sopot,
Danzig) mit östlicher Danziger Bucht,
Frische Nehrung und Weichselniede-
rung, Frisches Haff und Oberländische
Seenplatte, Ermland und Masuren,
Große Masurische Seen, Buckliges
Masuren und schließlich, im nordöst-
lichsten Winkel Polens, der Suwal-
szczyzna.

Am Anfang jedes Regionalkapitels
steht ein Überblick über das betref-
fende Gebiet. Darauf folgen die Be-
schreibungen der Ortschaften, ihrer
Geschichte und Sehenswürdigkeiten
sowie im Anschluss die reiseprakti-
schen Informationen. 

Für die Suche nach einem bestimm-
ten Ort oder einem Sachgebiet steht

im Anhang ein umfangreiches Regis-
ter zur Verfügung. Ferner findet man
dort eine kleine Wortliste, eine Über-
setzungshilfe für die Speisekarte, Lite-
raturhinweise zum Schmökern für die
Reise sowie eine Namenskonkor-
danz, also ein Verzeichnis der polni-
schen, ehemals deutschen Orts- und
Landschaftsnamen Polnisch–Deutsch/
Deutsch–Polnisch.

Karten und Pläne

Bei größeren und wichtigen oder auch
unübersichtlichen Orten finden sich
Stadtpläne. Der Lesefreundlichkeit
halber sind dabei Sehenswürdigkeiten,
die im Text stets mit ihrer polnischen
Bezeichnung und der deutschen
Übersetzung genannt werden, in den
Kartenlegenden nur mit ihren deut-
schen Bezeichnungen eingetragen.

Das vorgestellte Gebiet ist am Ende
des Buches in einem Kartenatlas dar-
gestellt. In den Überschriften zu den
Ortsbeschreibungen, Regionen und
Sehenswürdigkeiten wird auf den At-
las verwiesen, damit sich die entspre-
chende Seite schneller finden lässt.
Dabei verweist die römische Zahl auf
die Atlasseite, Buchstaben und arabi-
sche Ziffern geben das jeweilige Plan-
quadrat an. So bedeutet z.B. XX/A2,
dass der Ort auf der Atlasseite XX zu
finden ist, genauer im Planquadrat A2.
XX/A2-3 bedeutet, dass das Gebiet
(z.B. ein Nationalpark) über mehrere
Planquadrate verläuft.

12 Hinweise zur Benutzung
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Abkürzungen und Schreib-
weisen von Internetadressen

Die Abkürzung „ul.“ bei den Adress-
angaben steht für das polnische ulica,
Straße, „al.“ für aleja, Allee, und „pl.“
für plac, Platz. Das Kürzel „św.“, wie
man es beispielsweise bei Kirchenna-
men findet (Kościół św. Jerzego/St.
Georgskirche), steht für święty, heilig.

Internetadressen, die über zwei Zei-
len verlaufen, sind nur dort mit einem
Trennstrich geschrieben, wo dieser
zur Adresse gehört.

Unterkunftstipps

Die Unterkunftstipps in den Ortsbe-
schreibungen gelten mit ihren Preis-
angaben, sofern nicht anders aufge-
führt, stets für ein Doppelzimmer für
zwei Personen mit WC/Duschbad in-
klusive Frühstück für eine Übernach-
tung in der Hochsaison. Das heißt, es
wird grundsätzlich der teuerste Preis
angegeben, der auch lediglich der Ori-
entierung dient. Preisnachlässe, Feri-
enangebote und dergleichen mehr
sind reichlich gegeben, unterliegen je-
doch großen Schwankungen und kön-
nen deshalb hier keine Berücksichti-
gung finden. 

Die hochgestellten kleinen Euro-Zei-
chen, mit denen die Quartiere verse-
hen wurden, beziehen sich nicht auf
die Hotelkategorie, sondern auf die
fünf Preisklassen, wie wir sie für den
schnellen Überblick von sehr günstig
über mittel bis hochpreisig eingeteilt
haben. Näheres „Praktische Reise-
tipps von A bis Z, Unterkunft“.

Namen und
Ortsbezeichnungen
Eine Teildisziplin der Sprachwissen-
schaften, die Semantik, beschäftigt
sich mit der Bedeutung von Zeichen
und Zeichenfolgen und ihrer Bezie-
hung zum Designaten, dem gemein-
ten Gegenstand. Liest man beispiels-
weise die Zeichenfolge „B-a-u-m“,
weiß man unmittelbar, dass von einem
lebendigen hölzernen Gegenstand mit
Grünzeug die Rede ist.

Erzählte ich dagegen meinem Groß-
vater von „E-ł-k“ in Masuren, wollte er
nicht verstehen, dass ich von „L-y-c-k“
spreche, der Stadt, in der er geboren
wurde und aufwuchs. Denn diese sim-
plen drei oder vier Buchstaben, die
doch nur einen Ort auf der Erde be-
zeichnen, bedeuteten zugleich die vie-
len entsetzlichen Dinge, die sich im
Verlauf der Geschichte zwischen
Deutschen und Polen ereignet haben.
Sie handeln von Unterdrückung, Krieg
und Vertreibung und tragen oft heute
noch einen unendlichen Schmerz.

Sagt ein Engländer „Naples“ und ein
Deutscher „Neapel“, wird sich der Ein-
wohner der italienischen Stadt Napoli
gewiss nicht gekränkt fühlen. Die Ent-
scheidung ob „Ełk“ oder „Lyck“, „Elb-
ląg“ oder Elbing“ ist in manchen Krei-
sen dagegen leider Programm. Inso-
fern bedeutet sie mehr als nur eine
simple topografische Bezeichnung,
sondern transportiert oft zugleich die
Art und Weise der Auseinanderset-
zung mit der polnisch-deutschen Ge-
schichte. Die Namen sind ein Spiegel
davon – im Guten wie im Schlimmen.

13Namen und Ortsbezeichnungen
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Und wie halte ich es in diesem Rei-
seführer? Es werden selbstverständlich
die Regionen im nordöstlichen Polen
beschrieben – im Respekt vor den
Menschen, die 1945 ihre Heimat ver-
loren, Deutschen wie Polen, und im
Gedenken an die sechs Millionen pol-
nischen Toten, die Hitler-Deutschland
verschuldet hat.

Es werden generell die polnischen
Ortsnamen verwendet. Ehemalige
deutsche Namen stehen einmalig in
Klammern, z.B. Olsztyn (Allenstein).
Allenstein gilt für die Zeit, in der die
Stadt Allenstein hieß, nicht mehr und
nicht weniger. Ihre Sehenswürdigkei-
ten kann man nur in Olsztyn entde-
cken, nirgendwo sonst. Eine Ausnah-
me bildet Danzig/Gdańsk als größte
und bekannteste Stadt im nördlichen
Polen, für die wir, wie in der öffentli-
chen Berichterstattung allgemein üb-
lich, die deutschsprachige Lesart ver-
wenden.

Sehenswürdigkeiten wie Kirchen
und Museen sind im Text aus Gründen
der besseren Lesbarkeit zuerst mit
ihrem deutschen Namen aufgeführt, in
Klammern folgt außerdem die polni-
sche Bezeichnung, z.B. Kirche St. Ni-
kolai (Kościół św. Mikołaja). Denn die
wenigsten touristischen Hinweistafeln
in den polnischen Städten sind auch in
Fremdsprachen gehalten.

Die geografischen Bezeichnungen
sind ebenfalls der Lesefreundlichkeit
angepasst. Ein See wird nicht zum je-
zioro, sondern bleibt ein See, auch
wenn er nicht mehr „Mauer-“ sondern
„Mamry“-See heißt. Wichtig ist nur zu
wissen, dass die Abkürzung „Jez.“ auf
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Das Land im Überblick
�Name: Polen, 

Rzeczpospolita Polska
�Lage: Das Land reicht im Norden 

bis zur Ostsee, grenzt im Nord-
osten an die russische Exklave 
Kaliningrad und an Litauen, im 
Osten an Weißrussland und die 
Ukraine, im Süden an die Slowakei 
und an Tschechien sowie im 
Westen an die Bundesrepublik 
Deutschland.

�Hauptstadt: Warschau/Warszawa
�Staatsform: Parlamentarische 

Demokratie
�Staatsoberhaupt: Präsident

Lech Kaczyński (tödlich verunglückt 
im April 2010; ein neuer Präsident 
war bis zur Drucklegung dieses 
Reiseführers noch nicht gewählt)

�Regierungschef:
Ministerpräsident Donald Tusk 
(gewählt im Oktober 2007)

�Fläche: 312.678 km2

�Einwohner: 38,12 Millionen 
�Bevölkerungsdichte:

122 Einwohner/km²
�Amtssprache: Polnisch
�Währung: Złoty (Zł.)
�Nationalhymne:

Mazurek Dąbrowskiego
�Nationalfeiertage: 3. Mai 

(erste polnische Verfassung) 
und 11. November 
(Unabhängigkeit 1918)

�Nationalfarben: weiß und rot
�Kfz-Kennzeichen: PL
�Internet-TLD: pl
�Vorwahl: +48 
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polnischen Landkarten „See“ bedeu-
tet, während andererseits auf Karten
aus einem deutschen „Heimwehver-
lag“ der Name „Mamry“ nur lupen-
kleingedruckt unter der historischen
deutschen Bezeichnung zur Erwäh-
nung kommt.

Zur besseren Orientierung haben
wir die geografischen Namen des-
halb mal deutsch und mal polnisch
verwendet. So ist neben der Dylewska
Góra auch der Dylewska-Berg (góra =
Berg) und in Klammern die historische
Bezeichnung (Kernsdorfer Höhe) im
Text zu finden. Entsprechendes gilt für
die „Pojezierze Mazurskie“ oder „Ma-
surische Seenplatte“ und „Mazury“
oder „Masuren“. Und last, but not

least: Zatoka Gdańska ist wie im Deut-
schen die Danziger Bucht, wohinge-
gen Zalew Wiślany übersetzt Weich-
sel-Haff bedeutet, das Weichsel-Haff
in der deutschsprachigen Landeskun-
de aber als „Frisches Haff“ bezeichnet
wird. In diesem Reiseführer werden
die geografischen Namen darum ein-
fach abgewechselt, mal der polnische
angeführt (mit dem deutschen in
Klammern) und dann wieder umge-
kehrt; in der Absicht, dass die Orien-
tierung im Text wie auf den Landkar-
ten damit leichter fällt.

Darüber hinaus ist im Anhang zu
diesem Reiseführer eine Namensliste
Polnisch – Deutsch/Deutsch – Pol-
nisch zu finden. 

15Provinzen, Namen und Ortsbezeichnungen

Woiwodschaften (Provinzen)

1 Zachodniopomorskie 
(Westpommern)

2 Pomorskie (Pommern)

3 Warmińsko-Mazurskie 
(Ermland-Masuren)

4 Podlaskie (Podlachien)
5 Lubuskie (Lebus)
6 Wielkopolskie (Großpolen)
7 Kujawsko-Pomorskie 

(Kujawien-Pommern)
8 Mazowieckie (Masowien)
9 Dolnośląskie (Niederschlesien)
10 Łódzkie (Lodsch)
11 Lubelskie (Lubliner Land)
12 Opolskie (Oppelner Land)
13 Śląskie (Oberschlesien)
14 Świętokrzyskie (Heiligkreuz)
15 Podkarpackie (Vorkarpaten)
16 Małopolskie (Kleinpolen)
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